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< Jon Gottes Gnaden, Wiv LUDMHIG

Henvid) ADoIpDh, Srof und
Sdler Devr sur Lippe, Souncrain von Bias
men und Ameiden, Croburg-Svaf su Uetredty
Sitter des Heffifchen Goldnen Lowen-Ordendy
Loruund und Jiegent,

Daf durdy verfalfdte Weine der Sefundheit der Menfchen
febt ‘gefchadet werde, und daf diefe SBerf(fodmug durdys Klaven,
Sarben und BVerbeffern der Weine im Gefdymad mit menfdyliz
her Gefundheit fdadliden IMitteln, Rlbft {don an den Ors
ten, vooler die Weine verfdyrichen werden, oft gefhehe, und
fo durdy die vohefte Gervinnfudt die Weine, weldye IMictel jur
Grhaltung der Gefundieit feyn follen, fogar Mirtel 3u ifrem
gangen Berderben, ja gar 3u todtlichen Golgen erdeny died
ift eine leider genug beFannte @rfabrung.

&3 mug alfo die Sorge eince guten Landesvolicey feyn,
¢ine fidere Vevanftalinng gu befordern, wodurch e fo fd,;ucab
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tidy verfalfdite Weine gervif entdecet und aud Debit und Con:
fismtion weggeidafiet werben,

Deswocgen Haben Wiv aud) dariiber, tvic fie fiir diefe
Siafihaft eingufithren und eimguridten fey, am leten Lands
tag Lcberlegung vevanlaffer, und, davauf gerwordenem Sdylug
gemag:

I. Drepen innfandifden gefdsicten Aerzten flivs Publifum
einen Entrourf gemeinverftandiichen und dody grindiiden Uns
tervihts von den vielfadyen QAvten dev Weinverfaifhung, von
ibren,  der Gefundheit und RIbik dem Leben dev Hienfdyen
fdyadlidenn, Solgen und von den Prufungsmittein , wodurdy
Die Berfalidung und ihre Avt entdeder werden Fonnen,  ouf:
tragen laffen.

2, Diefer, unter der Rubrif:

Anleitung fiivs Publifum Jur vorlaufigen Pri

fung der Weine, ob fie adt und unfdhadlich, oder

perfalfcht und ungefitnd {ind.
werfertigter Untervidit foll nidye nur mit diefer Verordnung ges
druckt und beFannt gemadyt,  fondern audy mit bt ing Lippis
fde ntelligengblatt,  fodann fortdaurend allein in den Lenw
goifhen Kafender eingericer, und dabey nody befonders abges
drucft in dafiger Budyhandlung firrs Abfordern vorrathig gehals
ten werden, j

Dabey verordnen Wir nun nody in fihrender vegierender
Bormundicdhaft, folgendes:

3. Seder innlandifcher Weinhandler foll, und jeder anderer,
der von diefer BVevordnung, in alien ihren unten beﬁim:%te(n

0l
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Eolgen, Gebraudy macdhen will, muf beym BVerfdyreiben
des QCeing, odev deflen mitndlidhen Veftellen, folde gedrudte
nfeitung mit diefer Berordnung feinem audlandifden Weins
handler,  jur Warnung fur die ihn ey Lieferung verfalfdys
ten QQReing trefende Folgen, Dbepm Unfange Des Handels mit
thm, suftelien, :

4., Seder Eann nun beym @inFelfern des verfdriebenen und
erhandelten Weins tamit nady der gedrudten Anleitung eine
1 Prifung fie i anfiellens  und wann ex dabey Verfalfdung
! entdecfer, Dev Obrigkeit ¢ angeigen, Ddie dann durdy einen: ju-
| gezogenen QArye die Prufung, flbfE audy die Funfilide , wo fie
nody nothig iff, vornehmen laffec und fiber gange Handlung ¢in
Protofoll Halt.

5, Wer aber gany fidyer unten beflimmte Folgen der entdecks
ten Werfalfhung auf feinen Verkaufer bringen wills der mug die
Obrigheit ums Beyfepn bey Oefimng und Prifung des Weing
gefinnen, ober fouft sroey unvevrverflidie Seugen dabeiy gegens
wartig haben , und rann fidy dann BVerfalfdung zeigte, Ddie
Pritfung durdy einen Argt mit Obrigheitlicher Yufficht und Proz
toFollhalten davitber, befordern, wobey, falis bey erfter Oefy
nung nur eugen gegentvactia gervefen find,  diefe immer ifhre
Qusfage ¢idlich beftarfen muffen,

Audy mifjen diefe, oder die Obrigkeit vor erfter Oefisung
ves Gaffes dag, ~auf deffen Spunten befindlide Siegel, oder
‘ MerFzeichen des BVerfenders genau befehen, und twann fidhy nady
*» ver Oefnung bey evfrer Prifung BVerfalfdhung jeigt, alsdann

3 gleidy das Saf wieder verficaeln,  und die Sieael bey dev Wiez
6 3 Ders
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derofinttng fire die et erroafinte Peirfung durd) cinen Aeyt ans
erfennen , und dag dies alies {o gefhehen ift, mug ebenfalls im
Wrotofoll bemerFer twerden.
6. &o wol im Fall unter 4 ald in dem unter 5 laffet die
Obrigfeit den Wein, dev aufeine, der Gefundheit fhadlidye,
vt verfalfcher gefunden worden ift, unter ifrer Aufficht ver:
festneten und ausgieBen, und bemerfet nidyt nuv, yoie dies gefdyes
fen, im Protofoll, fondern giebt audy im Fall unter 4 dem,
der die Handlung begehret hat, glaubroirdige Abfdyrift davon
sum Gebraudy gegen feinen Bertaufer.
Dabingeaen im Fall unter 5 diefelbe flbff dag ProtoFoll
der Obrigheit des BVevfaufers jur Beforderung verdicnter Bes
firafung und Grftattung alier vevurfadyten Koften gufchickt, audy
den Kaufer gleidh von aller Sahlung des verfalfhren Weins frey
pridye.
s =, Damit audy forvol fitr den Fall, twann ein infandifdyer
Weinhandler die Prafung. beym Cinkellern verfaumte und fo
verfalfdyten Wein in Confumtion bradyte, als fur den Fall eis
gener Berfalfchung des MWeing vom innlandifden Weinfhandler,
das Publifum gefichert twerdes {o foll die Obrigheit des LWeins
handievs ohmverfehens, roenigftens alie halbe Jahre, mit Jus
sichung eines Arated, wo einer ift, 1o der aber nid)t ift, doch
immer nady ecfter eigener anfeitungsmagiger Pritfung und dabey
gefdyeener EntdecFung dev Berfalfdyung, mit deven Nadyholung
sur fanftlidhen Pritfung, jenes Keller vifitiven, und alle darin
befindliche Weine nady Vorfehrift prufen, und tvann fich oud
dann ¢in fire die Gefundheit [Hadlid) verfalidier Wein fdnge,
{7

https://purl.uni-rostock.de

/rosdok/ppnl1786341816/phys 0008

UFG



E—E

derfelbe, mit umftandiicher Protofollivung dev gangen Hands
fung, verfdutter, aucd) nodh dagu der @}gentpnmer, der That
und ifrer Art geitandig,  oder nadyher uberfubret, nady BWe
fhaffenpeic der legtern und fhon verurfadter Folgen, mit
froerer Geld - odev Leibesfivafe beftvafet werden,  Lnd da andy

g, Das BVerzapfen des Weing vevmittelt meffingerner Ha
fen und das BVerfhenfen vermistelft Fupferner, mcffingener,
sinnence und bleyerner Gefdge, nad) Jnbalt dev gedrudten Ans
leitung, Der Gefundheit fhadlich ift: fo voird denen Weinhand:
fern deren Abfdaffung befohlen und bey den "Btﬁtatwnen auf
Befolgung genauefte Aufficdt, audy Beridse binnen 3 Monaten
an Vormundfchaftiidhe Regierung, roie fo Abfdaffung rolwklidy
vollzogen gefunden worden, fiemit berorpnet. b

9. Soll audynody bey foldsen Vifitationen, ob beym Eins
und Auforennen dev Weine fhadlides Lebevfdroefeln gefdele
und jum Klaven oder Schonen, wider die gedrudte Anieitung ,
nacdhtheitige IMittel gebraudyt soerden , genau unterfudyet, wund
endlich nody \

10, Gegen die, in der Anleitung befhricbene, fhadlidye
Berfalfdung des BVaumols, von. der Obrigeit die, audy davin
vorgefdyriebene Prifung bey denen, die damit handeln, von
Qeit 3u Jeit, und wann [hadlide BVerfalfdung gewif entdes
cFet wird, dann aud)y Verfdurtung des verfalfhten BWaumols
und tinterfudung der That und ifhres Uchebers, fie verdiente
Befirafung vorgenommen tverden,

Seder hat fidy alfo, zu Vermeidung feines sigenen und
anderer Schadens, darnady gu tidhtens  die Obvigkeis aber,

die

Landesbibliothek https://purl.uni-rostock.de
My PS:/IP DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppn1786341816/phys_0009



Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern

die Policepauffidht hat, as, was fie betrift, genan yu befols
gen, und befouders die verordnete Bifitation vidytig 3u vollzies
ben, widvigenfalls audy fie firr die Folgen der unentdecft ges
blicbenen, fadlich gervordenen, BVerfalfhung Haften mug.

Und foll diefe BVevordnung mit beygefiigter Anleitung
ourdy Mitreilung an alle Obrigheiten des Landes, Einricen
s gutelligenzblate und durdy) Unfdylag, jedody hier im lejten
Sall allein, beFannt gemadyt werden,  Gegeben Detmold den
13ten Mevy 1786.

(1. 9)) Sudtvig Henrich Adolpl

Graf sur Qippe,
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Unleitung firs Publifum

gur vorldufigen

Brhfung der Weine

0b fie ddjt und unfdyavlich ober verfal[che und ungefund find,

Auf Befehl
@ocbgr&ﬁid) Lippifher ‘,Bormunbrcbaftlid;er Regicrung

aufgefest und GeFanne gemadht,
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@8 ift befaunt, dag gerinnfuditiae Weinhandler. und ¢i-
gennuige Weintoirthe, um ihre fledyten, mbo_rbe»

nen Weine ju verbeffern, - enigfiens ihnen eine berfuf)ter{fd)e
Garbe, und angenehmen Gefchmad 3u gebep, audy um tbye
Gehler 3u verbergen, oder, um andere geringere Sorten fue
Gewddfe berihmeer Weingegenden anpveifen su fonnen, manz
dherley betrirgerifhe Kinfte anwenden, und {id) Handgriffe oder
Beymifdungen evlauben, Ddie der menfdlichen Sefundheit
hodyftnadytheilig und voakre BVergiftungen ﬁneb., pft ift aud
Unwiffenficit, Lnbefonmenheit odee Nadiaffigheit. Schuld,
dag der Wein mit ungefunden, fdadliden Theilen vermifde
oder verunceiniget wird, — Jndgemein find die vothen Aeine,
voritglich der Pontac, Medoc, Calors tc. unadye , verfalidte
gefarbte oder acfcmicrte Weine, OFt find gtvar die Mitecl, me!gl;c
man gu den Einftlidyen Sarbungen dicfer Weine amvendet, unfiyad
fidy, 3. @. rother Sandel, Krapp, Heidelbeere ; weilman aber geiness
niglidy nur junge, vobhe, heebe , [hiedyte, un}fdﬂqgenbei fdhaale,
Halbwerdocbene weige LWeine blt»wd) folhe Fumftlidye Sarbun%cn
2 oveY
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oder @d{nﬁerereoen in rothe vertoandelt: fo find foldye gefdmiers
te rotbg 'QBeine demobngeadytet der Gefundhpeit fhadlihy und
nadytheilig.  Um innlandifcye Weine gu fiarken, ausiandifden
umguidhafien, verfegen die Weinfiper fene oft mit higenden
Dingen 3. € mic Galgant, * Kardamomen , MugFatenblithe,
ungegornem Moft, mit Brantcwein u, . gl Man bedient
fidy, um dem Wein ecinen Muskatcllergefdhmac bepsubringen
des Sdarladifrauts oder Scharley, einer Pflange, die wegen
ibres hefrigen bet@ubenben Serudys und ihrer gewaltfamen Wi
fungbcn von voifidtigen Aersten faft nie inmerlidy gebraudyt
wid,

So gar verfest man die Weine, um fie redst geiftiq und
ftact gu madyen, mit giftigen Pflangen 3. E mit dem Walds
nadtidatten,  Gewif, alle gefirbee gefdymierte mit Phany
sentheilen verfete Weine find der Ungefundbeit verdadtiq
und gereutten, wwenn fie anhaltend getrunfen werden, die @ei
fundheit vieler IMenfven fie gecifen den Kovf an, reigen dag
evvenipfiem,  erregen Wallungen und Hige im BVlut, wnd
veranlaffen Gidit, Goldader 2 und  Blutfliffe.  Die be.
Fanntejte und jadlidyfte Weinverfalfdyung oder BVergiftung ges
fehiehye mit bleyifdyen IMitreln , und groar mit Silberglatte odey
andern blepenthaltenden Sadien,  als Blepguder,  Miennig,
WBleywe.  Unoiffende oder gemiffenlofe Weinhandier und
Wrinfuper geben dem Wem diefen giftigen Juiag,  um ihm
einen fugliditen, angenehmen Gefdmad bepgubringen,  Piefe
Becralfbung dex Weine mit Bley 1t eine wabre Giftmifderen;
man hat nidyt alism bey cingelngn Pecfonen, fondern audy bey

vielen
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vielen Menfhen jugleidy fivdbterliche Krankheiten vom Senuf
foldyer mit *Bley vermifdhten Weine beobadytet,  fie erzeugen
feftiges Kopfiveh, ein Jufammenfdniiven Des Halfes, Magene
fbmergen, augerordentliche Vangigfeiten, Huften, Engbrivs
ftigfart,  Kolifen, ~ingbefondeve die BleyFolif, anbaltende
garvesverfopfung, Judungen , Lahmungen, *zlusaebmng und
den ZOD.
§, T

Auch ofyne die fhadlidhen Handgriffe und Kunfteleyen der
Weinhandler und Wenverkaurer, befommen die Weine “oft
durdy Nadlaffigheit oder Unwiffenheit der Weimvirthe oder
audy felbft m Haughaltungen fhadlibe Bepmifbungen,  Die
meffingenen Habne, vermittelft weldyer der Wein von den Gaffern
abgezapft oder verfdhentt wird, werden von dem Wein, der
nady jedesmaligem Japfen an-ihnen hangen bleibe, angefreffen,
wodurd) an den Hahnen ein Grinfoan entftehet,  der ficdh mit
dem hernad) abgezapften Wein vernufht und thm fo fhadlidye
Gigenfdyaften mittheilt, dag deffen Genuf Lebelfeiten, Bres
dhen und andere Befdyoerden veranlagt,  Nody viel feichrer
und ftacker gefchiehet diefe Verunreinigung des Weins mit Grin-
fpan, wenn der Wemn mit- I’upfernm Gefagen weggemefien
oder in ihnen aufbehalten wird,  Jn verfdiedenen Weinfden:
fen, audy in Privarhaufern wird der Wen in innernen Kan:
nen und Gefagen aufberoabret, oder daraus getrunfen; Ddiefe
Gewobnheit vergiftet den Wein mit Bley, rwomit mﬁgemem
das Jinn foldyer Gefagie verfest it : denn Wein, wenn er audy
nur eine Eurge 3616 in cimem foldben Gefaf geftanden, 1oge das

b3 in
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in dem inn Oefindliche BVley auf, und verurfadht daduvdy atle
fene fdyredlichen Sufalle, die - ein blepifder Wein erjeuat,
Gben o fann-der Wein mit BVleygift vevunceiniget twerden,
wenn e mit ginnetnen  Gefafen tweggemefien wird, odes
soenn:in der Weinbouteille ein Sdyrot von den vielen liegen ges
blicben ift, yoomit-in mandien Haughaltungen die BWouteillen
aereinigt toerden. @8 giebt gvwoar nody mehrere Arten von
Weinverfalfdhungen oder Verunceinigungen, allein diefe durfen
bier, weil fie entroeder nidyt fo gerodhnlich oder nidyt fhadlid
find, ubergangen werden.  Sdyon die angefithrien BVecfal-
fdyungen und BVerunveinigungen der Weine berveifen, daf beym
Weineinfauf VWorfidht und Prasfung und beym Weinverfchenten
obrigfeitlihe Obbhut und Firjorge heilfam und nothig finds ges
tif jede Obrigleit, die durdy Unflalten und Gefege firr die Eins
Fellerung und Verfdenfung unfthadlider Weine audy diefe Quelle

Dt Ungefundheit und frithgeitigec- Todesfalle su vevftopfen fudt,

verdient die vollFommenfte BWerehrung und den innigften Dank,
Lind wodurdh betveift man beydes beffer und swedmapiger als
D) Befolgung ifrer matb{d;ldlgle[. und Befehle 2

Geder teife oder gelbliche et , der, in fofern anders
dieg mdyt feinn natintidher Sefymad ift, MEGdE fhmedet, gu:
‘mal wenn er jung iff, diinn ausfieht-und von cinem fdhiechten

Syabe ift, - und wenn fin: fulidter Gefdymad hinterdrein die

Qunge gleidbfan rungelt oder sufaimmengiehet, ift der Huadyt-
beit verdidytia.  -Eben-fo wenn ex, -in BVergleidning feiner
Sdpvere und feines Alters , cine ungewohnlid) hobe Favbe hat,

wenn

https://purl.uni-rostock.de

Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker

/rosdok/ppnl1786341816/phys 0016

UFG



E o e

soenm e i Berhaltnif feiner fheinbaven Gite yoohifeil ift,
poenn er fiach Brantewein riecht odee auf der Junge brennt,
spenn et einen ungervohnlichen oder 3u fiarfen Gerudy hat, ‘und
porjiaticy roenn et beyy verfthicdene Menfdyen ,  die fidy dody
nidht damititbectaden haben, ungerodhnliche flarbe Trunfentieit,
Grbradien , Kopfroely, Magen: oder Leibiveh oder andere Bes
fhrostden vermefedt. vt ‘ |

§. ‘

Fothe TWeitte,  die eirie gu helivothe, gu dunkle oder-die
¢ine ju matte Sarbe, einen holzidten, I)erbfaurm Geidhmad
haben , die fidy, anftatt aus dec §lafhe in abgeferen Wellen
su freudelir, gfeichfam daraus gichen laffen, und roelde vie ins
nere §ladye der §lafdre, yoenn fie eine Jeitlang davin geffanden
haber,  vidf mit eiver Rothe ubergichen und einen Sag fallen
laffen, find hodfiroabrfcheintidy gefarbte, unddite, unqe:
funde Weirte,  Ein mit Brantewein vermijdhter rothe
9Retit viedt bey dev erfien Erofnung dey Flajdie {don nady dies
fem geiftigen Sufas, oder man fuhlr, roenn man einew fols
shen OBein eine Jeitlang auf ver ungeherumtvirft, ein Brennern
aufdet Spige der Qunge, und wenn man nur ein'twenig von foldyerns
Rein' orfben den faden Handen reibe und alsdenn i die
$iande riedst, fo offenbaret ficy der Branterveingerud deuclidy,
e Priifing, ob die Farbe eined vothen Weins natiirlicy
over gefiinfelt fen,  febe man den Wem durdy Lofdpavpiet,
das im Durdvfeihen zuriiblesbende jeigr die farbenden Theile,
und jemeby suritd bleibe, Vefto gefdmicrter iff der Wein  Audy
Tann man die’ Favbungen dex Weme mie Jucker,  Rofinen,
" Heis
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Heideibecrens 3¢, auf folgende Art entdecen, IMa ‘

Fleines Medicinglas und fille es mit. dem ,berﬁdwzgt:f\b‘%:;g
voll, balte die Oefung mit dem Singer gu, und frecke es in cin
mit Slupwafier angefurllites Bierglas,  und giche algdenn den
gmg_er von der Oefnung tveg. . §ft der Wein gut und rein,
0 toitd man Feine Beranderung im Waffer. wahrnehmen , it
er aber gefymiert , o wird dasienige, twomit er angefest iff,
gan fidytbar ing Waffer gichen, - in fo fern nehmlich, i
nt:rﬂi ﬁtmmer der Fal-ift,  der Jufas fwerer als das Wafs

o Boii Ve

Lim jedent Weitt, . er fey der BVerfalfdung aus obigen
Smrfptalep verdadytig oder nicdyt, naber und in der Abfidye
su veafen, ob et mit Minevalfdrpecn verfalfcht oder veruie
veiniget fen, empfehlen wir. hier folgende Probemittel, . -
 Nr, I Man laffe fidy aus der Upothefe ohngefahe. cin
halbes Loth Weinprobeliquor (liquor vini probatorius
Db'tt docxma{hcus) holen, von diefem Probeliquor, der hell
voie, Waffer ausfieht, und tvie faule Eyer viedht, tropfe man
16 big 20 Zropfen.in ein. gervdbhnliches, . aber suvor redyt reinz
gemadytes IBeinglas voll , vor dem gu. pritfenden Wein ;. foird
der Weitt von diefern Hineintropfen des Liquors it £i1ib,
teiBroolFidyt und 1aBt et nur einen weifen Bodenfats fatlen,
fo ift bttefer Lein it Fement HNetall verfalfcht oder vevu-

retmige. . s 10ivs. 95059 2z 1 X ¥
- Weldyer Weitt abervom Hineintropfen diefes Probeliquors
fo gleid) febr.ins dunkele fallt , - odec - exfilichy vothlich, bbagm
| vaun

4
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Sraunund endlidh gar fhivars witd, der iff eitter Werfdlfchung
ober Verunreinigung mit ivgend einem INetall verdady-
fig, undje fdyoarzer der Wein wird, Ddefto grofier und gerorffer
ift der Verdadt. . Wird der Wein von dem hineingetropfren
Liquor rothfthiwarslich gefarbe, oder foielt feine Sdhivdrse
mebr oder teniger s Rothe oder Fothbraune, und hatte
er vorhes einen fUflichten, hinterher zufammengichenden Ger
{dmad, (o iff et mit Dleptheilen, mit Glatte, Mennig,
DBleyweif oder Vlenguder Yerfalfdyt oder vielmehr vergiftet
und folglidy Hodyft ungefund und ungeniefbar,  Wird aber
et Wein von der Jumifdyung diefes Liquors blanlidytfchivary,
oder {pielt feine Sdywdrse ind blawe und fdymedte er vorher
etrwas gufammengichend nady Dinte, fo ift er mit Eifen ver:
unveimigt. - Wein, der Kupfertheile oder Suitnfpann ent.
Dilt iird vom Sugichen diefes Probetiquors brayncoth und (GH¢
eimen fhroprzaraen Bodenfon fallen.

Wir mirffen aber uber die Untwendung und den
Gebraudy diefed Probeliguors nody einige Unmer-
Fungen madyen, * die allerdings beobadytet und in
Rucfidyt gezogen gu werden verdienen, €3 iff
namlidy feilfam, den Werfudy oder die Priifung
des Weing mit diefem Liquor nidyt in einem juge.
madyten Fleinen Simmer fondern in freyer Quft an:
guftellen, - voeil feine’ Vermifdhung mit dem Wein
enen hodyfhwideig ftinfenden Geftant verurfadyt,
E31ftnothiwendig, da diefer Probeliquror nod

. ¢ frifch
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frifdh fety, denn, twenn er alt iff und feine findy:
tigen Theile verflogen find; o madt er, - fo viel
man audy davon in einen verfalfhren Wein giefen
mag, Ddod feine Werdnderung.  1im 3u wiffen,
ob diefer Weinprobeliquor audy gut und probierfae
Big fey, tropfe man ohngefabhr 20 Tropfen Bleys
effig, (acet: lichargyrii oder faturnt) in ein
®las Wafjer, und giefie nadyher zehn big groolf
Frovfen Probeliquor in dies bleyifdhe Waffer,
oird: dieg algdenn fhoarglidy, fo ift der Riguor
nody gut und braudbar, Yudy davf der Wein,
toeldhen man aus einem §af proben will, nidt
durch einen meffingenen Habhn abgezanft feyn, und
nidht erft in einem ginnecnen, meffingenen, Fupfers
nen, filbernen, eifecnen oder irdenen, intwendig
verglafucten Gefag geftanden haben, Denn in dies
fen Sallen Fann der geprufte Wein audy eine dune
fele Sarbe annehmen, obne daf destvegen der im
Sag liegende Wein mit einem Metall verfalid
oder verunteinigt ey,  Nody balten wir e8 fir
der fhuldigen Borficdht gemafi, hier u evinnern,
daf audh diejenigen Weine, welden durd) ge-
brannten Sudfer, Hollunderbeerfaft, geFodyten
Moft . eine hohere Jarbe gegeben worden, oder
die auf newen cichenen Faffern gelegen haben, oder
die febr viclen Weinftein enthalten, fidy durd pie
Hinguteopfung des Probeliquors audy duntler fgro

en
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ben oder nady dem Voden s Slafes u cinige
braune Streifen beFommen, ,

Nr. 1. QRenn dag Cintropfen ded Weinprobeliquors
den Wein dunfel oder {diwarlich gefarbe, und ihn alfo ciner
Metaliumifdung verdaditig gemadt har, o probt man diefen
WRein, nt Das Nietall, womit er perunteiniget ift, naber
und gewiffer beffinnren sut Fonnen, aud nody mit hidyigereis
mgter Diutiange, (lixivium fanguinis) dieman audy aus der
ApotheFe holen lage. Man tropft alfo in ein Weinglas voll von dens
suprifenden Wein ohngefabr hundert Tropfen von diefer Blutlau
ae; farbt fid) der Bein von diefer Depmifcrng fehr blas oder
suifiggtion und [GBE ev hernady, wenn e feds bis adyt Stun:
den qeftanden, einen weifgratten oder perlfarbigen Dodes:
fats falfen: fo iff diefe BVeranderung, wenn der Wein bey der
Prifung mit dem Probeliquor rothidhivarg gevworden, ein fidyes.
ves Yecfmahl, daf diefer Wein Biey enthalte, und folglich
der Gefundheit hodft naditheilig fey.,  Nimme aber der
SYReitt won der hinguaemifdten Blutlauge eine blay guinlide
Sarbe an,  und (B¢ er nady einigen Stunden einen bloyen
Y odenfan fallen, fo berocift die blave Facbe', dag er mit
Cifenn verunreinmgt iff.  Wein, dev Kupevtheddyen oder
Geunfpann enthalt, befomme vom Hincintropfen dex Wlug:
lauge eine tothbraune Facrbe und 146t nady cinigen Stunden
einnens rothbraynen Dodeufos éa[isn.

@3 ift beFannt, daB faft alle woeifien Weine gefdhtvefelt
twerden, hat man 3u dicfemn Sdyroefeln, oder su diefen Ein-

¢ 2 #nd
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und Aufbremen dev Fdfjer ju vielen Schroefel genommen: fo
voird der Weint ubecfdytwefelt und ungefund, er erveat Hige
im Blut, madt Soldaderbefchroerden, betaube den Kopf,
greift die Nevven an, vevanlafjet Gicht, verurfodyt Ansidlage
auf der Haut, und beraufdet fehr bad und 608, Ll 31 praye
fet, ob der 2Wein uberfdytvefelt feys darf man nur ein
frifch gelegtes, veines Hubnerey in et mit dem Wein ans
gefiilited Dierglasd legent, dasSlas bedecken uud e 24 Stun:
den an cinem magig warmen Ort {iehen laffens  1oitd die
Sdyoale ded Sped alddenn {diwary, fo ift diefe Schrodvse
ein Seidhen, dap Der Wein uberfchwefelt fey.  Audy ein
Ctickden febr glatt polivted Silber 24 Stunden i dett
Wein gelegt, verliehrt, wenn dev Wein gu fehr gefdvefelt
ift, femen ®long und lauft fhrodrslidy an,  Ucberdies
pruft man die Weine, ob fie uberfhwefelt find, nody dadurdy,
daf man ohngefabr 30 Tropfen von eiter Silberaufidfung in
Salpeterfiure (folutio argenti in fpiritu nitri) in den
Wein tropft 5 1ird er Dadurdy fdywary und [aft ex hernady
eitt fdhwarzes Pulboer fallen, fo enthalt ex allzu viclen
Schefel und ift der @efunbbei\t/ nadytheilig.
§. :

Der Jwed diefer Nadyridyt ans Publifum und der davinn
aufgefteliten Rathfhlage zur CEnidedung fdadlider Weine
fdhranke {ich nur davauf ein, unfere Mitburger sur forgfamen
Aufmerffameeit auf die Schadlidyfeit und Ungefundheit vers
falfhter Weine ju erweden und ifmen leichte Mittel an die
Hand ju geben,  ohne Weitlauftigheit felbft und vorlaugé; Die

eine
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Weinte prufen su Fonnen, die ihnen verfauft tworden oder vews
Fauft werdenfollen, @8 giebt freplidy mefrere fidyere, aber audy
Funfilidere Wege ,  fidy von der Verfalfdhung eines Weins ju
ubergeugen , allein diefe Funfilidhere Prufungen Fonnen nur von
Aerzten oder CShemifern veranfialtet oder vorgenommen twerden.
Hat man, durd) die Anwwendung der in diefer Nadyvicht empfofy
lenen Priufungsmittel, Jeichen oder Urfachen gefunden, ge-
griundeten Berdadyt auf ivgend eine BVerfalfchung eines verfaufe
ten oder 3w probievenden Weing ju twerfen und angugeben (o
mug, um vedsbefiandige Beweife fur die Berfalfdung
eines gepruften Weing 3u erbhalten, oder um fich und das
Publifum von dem Vetrug eines Weinhandlers feft und unumy
ftoglidy su nberyeugen, entroeder der Policen oder irgend eis
nem  verpflidhteten Arzt eine genaue volftandige Nadbriche
von dem Crfolg der mit dem AWein angeftelleten Prifungen
nebft einer hireibenden Quantitat des verdaditigen IBeins
ubergeben werden, damit diefer Wein audy nody nady den Gefe-
gen der Chemie durd) Abdampfung, Eindfherung und Reducs
tion oder durch -.andere dhemifdye Berfudye Funfilicher, naher und
gervifier geprift und untesfuscht werde, alg in diefer vorlaufigen
Nadyridyt angegeben und beftimme roerden Fonnte und duxfee,

Wi nugen hier diefe Gelegenbeit, unfere Mitbireger audy
gegen mit Dley vermifthte Ocle, gemeiniglicy Baumol, 3u
mwavnen. &3 ift beFanne,  dag man audy in unferm Vatep.
land fidy des Oelg, vorzuglic) des Baumdls yu Speifen, ing-
gemein 3u Sallaten bedient,  1hm nun das theure Vaumol

¢3 beffer
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A :ﬁ‘eﬂ‘er nadumaden ,' erfredhen fich unwiffende ober gemif

fenfofe Menfchen, gemeinned Rubol odec audy Leinel it
Dlepritteln 36 verfiifen und weigid 3u madben.  Obne

AUbfihe wird audy jedes Ol muf Bleptheilen veegiftet,
eI ¢5 i Fleinen oder grofen, jinmmernen oder blepernen
Gefapen hingefet oder aufbewabret wird, rwie inggemein

bey vielen Kramern gefhieht.  Seder  Naditheil , den die
menfdylidhe Gefundheit von mit BVley verfalidtem Wein §, 1,
ecfabre,  wadit ibhr aud) vom veidlichen innverlidien Genug
eines mit Vley verunreinigten Ocls ju, jaes ift fo gar bedenf
lidy, foiche bleyifhe Ocle in Stuben, gumal in Fleinen, jur S
leudytung ju brennen. €8 ift alfo nothiwendig, das Publifum
oudy auf diefe Gefahr beym Gebraudy der Oele, sumal des
Vaumols, aufmerffam zu maden, und ihm ein Nttel an die
Hand gu geben,  Die Ocle pritfen 1t Fonmen,  Ates Oel,
gumal Baumol, dad 3u e fdymedt und fhr weiflidht
ausfieht, hat den Werdadt der Bleymifdyung gegen (idy, um
fid) davon gewiffer su uberzeugen, ntifche wiar su eitens Ieine
glad voll Ocl, 30 bi8 40 Tropfen Hou dent oben Nr., [,
sue Prisfung des Weing empfohlnen  Weinprobeliquor;
toird dad Oel von diefer Jumifdung fhrodrylidy oder fmwarg,
fo ift es mit BDleptheildyen verunreiniget und deffen mingslis
dher Genup oder Sebraudy hodft ungefund,
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b jualeich fiedyterliche Krankheiten vom Genug
3 ey vermifdyten Weine beobadytet, fie erzeugen
£ eh, ein Qufammenfdyniiven des Halfes, Magens
ierordentlidhe Vangigfeiten, Huften, Engbrite
en, insbefondere die BleyFolif, anbaltende
18, Quckungen , Lahmungen , AUuszehrung und

r
| §. 11
¢ die {dhadlidhen Handgriffe und Kunfieleyen der
md Weinverkauter,  beFommen die Weine “oft
igfeit oder Univiffenfieit der Weimwirthe oder
aughalcungen [hadlihe Bepmifbungen,  Die
ibne, vermittelft roeldyer Der Wein von den affern
verfdenft wird, twerden von dem Wein, der
gem 3apfen an-ihnen hangen bleibt, angefreffen,
n Hahnen ein Grimfpan entftehet,  der fich it
bgesapften Wein vernufdye und thim fo fdadlidye
nittheilt, dag deffen Genug Lebelfeiten, Bres
e Bifdnoerden veranlagt,  Nody viel feichrer
’erbet diefe Veruntemigung deg Weins mit Grin-
der Wen mic [’upfernen Gefagen weggemefien
aufbebalten wird,  S§n verfdyiedenen Wenfden:
prmarhau&ern wird der Wetn in jinnernen RKan:
len aufberoabret, oder daraus getrunfen; diefe
ierqifter den LWein mit BVley, womit mégemem
Jer Gefafe verfest ift: denn Wkein, tvenn er aud
Seu incmem folden Gefaf geftanden, 106t das
: § b3 in

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9
e towards document

T
110

Landesbibliothek https://purl.uni-rostock.de
My PS:/IP DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppnl1786341816/phys 0027




	Anleitung fürs Publikum zur vorläufigen Prüfung der Weine ob sie ächt und unschädlich oder verfälscht und ungesund sind
	[binding]
	[title_page]
	Von Gottes Gnaden, Wir Ludwig Henrich Adolph, Graf und Edler Herr zur Lippe ...
	Anleitung fürs Publikum zur vorläufigen Prüfung der Weine ...
	[binding]
	[colour_checker]


